
Im Rahmen seines 20-jährigen Be-
stehens widmet der Förderverein 
Heimatmuseum Pflaster 14 En-
dersbach einem besonderen Ob-
jekt der Dauerausstellung einen 
eigenen Aktionstag: Am Sonntag, 
5. Juli, steht von 14 bis 17 Uhr 
die Nähmaschine im Mittelpunkt.
   Karin Schimonowitsch, Textilexper-

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di + Mi 10–18 
Uhr, Do + Fr 14–18 Uhr, Sa 10–
13 Uhr. Vorlesezeit für Kinder 
ab drei Jahren: jeden Mittwoch, 

15:30 Uhr. Literaturkreis „Lesezeichen“ 
für alle Interessierten, Teilnahme kostenfrei. 
Letzter Termin vor der Sommerpause: 28. 
Juli. Alle Infos und Termine unter www.
weinstadt.de/stadtbuecherei.

MUSEEN
Württemberg-Haus Beutels-
bach: So 13–17 Uhr, mit Mu-
seum Bauernkrieg und Museum 
Wiege Württembergs. Museum 

Sammlung Nuss, Strümpfelbach: So 14–17 
Uhr. So 14–17 Uhr: Heimatmuseum Pflaster 
14 (mit Sonderthema „Nähmaschine“) und 
Heimatstube Endersbach. Eintritt jeweils 
frei.
 

KABARETT
Sa, 12. September: Kabarett 
mit Martin Herrmann, Gewin-
ner der „Weinstädter Reblaus“ 
2026.  „Beckenbodengymnastik 

für Männer“: Martin Herrmanns Schulung 
für Genießer, eine hochkomische Reise zwi-
schen bewährtem Liedgut und aktuellen 
Satzgebäuden. Tickets: 35 Euro unter www.
weinstadt.de/tickets oder bei Remstal Tou-
rismus.

VERANSTALTUNGEN
Mi, 15. Juli, 17–22 Uhr: „Tanzen 
bei den Pflanzen“, das beliebte 
After-Work-Event im Bürgerpark 
Grüne Mitte (Parkforum). Motto: 

Millennium, Y2K Party and Mixed Music. Be-
wirtung: Weingut im Hof – A. Zimmerle. Der 
Eintritt ist frei. 

Mo, 27. Juli, 16–21 Uhr: „Som-
merbrise am Wengerthäusle“, 
an ausgewählten Wengerthäuslen 

in Endersbach, Großheppach und Strümpfel-
bach. Weiterer Termin: 31. August. Der Eintritt 
ist frei. Eine direkte Zufahrt mit dem Pkw ist 
nicht gestattet. Alle Standorte, Wegpläne und 
Infos: www.weinstadt.de/sommerbrise

Kultur in Kürze

Sperrungen

Bürgerpark
Kostenlose Angebote für jedermann: 
Zirkeltraining immer Mo 10–11 Uhr + 

Mi 18:30–19:30 Uhr; Mobility-Training: jeden 
Samstag 9–10 Uhr.

Informationen

Beutelsbach I: Tiefbauarbeiten in der Keller-
eistraße, Stiftstraße, Burghaldenstraße, Met-
zenwiesenstraße.
Gewerbegebiet an der B29: Gebäudeverka-
belung bzw. Inbetriebnahme der Anschlüsse. 
Gewerbegebiet Großheppach: Gebäudeverka-
belung bzw. Inbetriebnahme der Anschlüsse.
Schnait und Strümpfelbach: Gebäudeverka-
belung bzw. Inbetriebnahme der Anschlüsse. 
Infos unter www.glasfaser-weinstadt.de.

  Weitere Infos gibt es auch immer 
  aktuell unter www.weinstadt.de
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Job der Woche: 
Sachbearbeitung Personal und 
Assistenz (m/w/d)

Die Stadt Weinstadt sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, 
unbefristet und in Teilzeit, 
eine Sachbearbeitung Personal 
und Assistenz (m/w/d). Vergütung bis EG 6 
TVöD. Mehr Infos unter www.weinstadt.de/jobs 
oder einfach den QR-Code scannen.

Schon ausprobiert?
Konny – der digitale Bür-
gerassistent der Stadt 
Weinstadt. Er hilft 24/7 
bei Fragen rund um die 
Stadtverwaltung. Jetzt 
testen auf www.weinstadt.de – schnell, di-
gital, jederzeit erreichbar.

tin des Vereins, gibt Einblicke 
in die geschichtliche Entwick-
lung, die Technik und die Funk-
tionsweise dieser prägenden Er-
findung des Industriezeitalters. 
   Anschaulich wird es direkt am 
Objekt, etwa an einer Singer-
Nähmaschine aus dem Jahr 1911 
(im Bild). Bei Vorführungen zeigt 
sie, wie die Maschinen arbeiten 
und welche Bedeutung sie für 
Handwerk, Haushalt und industri-

elle Fertigung hatten. Ergänzend führt 
eine reich bebilderte Präsentation 
durch die Geschichte der Nähmaschine. 
Interessierte sind eingeladen, Fra-
gen zu stellen und sich dem The-
ma ganz praktisch zu nähern.
   Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

„Die Geschichte der Nähmaschine“ am 
5. Juli im Heimatmuseum Pflaster 14

der sollten bei angekündigten Stür-
men rechtzeitig gesichert werden. 
• Bei Unwetter richtig handeln: Nach 
Möglichkeit Aufenthalte im Frei-
en vermeiden. Herabfallende Äste, 
Dachziegel oder umstürzende Bäu-
me können eine Gefahr darstellen. 
Schutz bietet ein stabiles Gebäude. 
• Nach dem Unwetter vorsichtig sein: 
Beschädigte Gebäude, überflutete Keller 
und Waldgebiete können auch nach dem 
Ende des Unwetters Gefahren bergen. 
   Ausführliche Informationen unter 
www.weinstadt.de/notfall. Mehr zur 
Gefahrenabwehr und Notfallvorsorge 
beim Blaulichttag am Sonntag, 19. 
Juli, in der Grünen Mitte. Alle In-
fos unter blaulichttag-weinstadt.de.

Die Stadt Weinstadt gibt praktische Hin-
weise, wie sich die Bevölkerung auf Not- 
und Krisensituationen vorbereiten kann. 
   Den zweiten Teil bildet das Thema 
Vorsorge und Verhalten bei Unwet-
tern: Stürme, Starkregen, Gewitter mit 
Hagel oder starker Schneefall treten 
immer wieder auf. In den vergange-
nen Jahren waren einzelne Stadtteile 
Weinstadts von überfluteten Straßen, 
umgestürzten Bäumen und beschädig-
ten Gebäuden betroffen. Umso wichti-
ger ist es, Warnmeldungen zu beachten 
und rechtzeitig Vorsorge zu treffen. 
• Warnungen beachten: Aktuelle Wet-
terwarnungen des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) sowie Hinweise über die 
Warn-App NINA helfen dabei, sich früh-
zeitig auf Unwetterlagen einzustellen. 
• Vorsorge treffen: Ein Vorrat an Le-
bensmitteln und Getränken, eine Haus-
apotheke sowie Taschenlampen, Batte-
rien und ein batteriebetriebenes Radio 
können bei Stromausfällen oder ein-
geschränkter Mobilität hilfreich sein. 
• Außenbereiche sichern: Lose Gegen-
stände wie Gartenmöbel oder Fahrrä-

Gut vorbereitet für den Notfall -  
Teil 2: Vorsorge und Verhalten bei Unwettern

Beutelsbach: Freibadstr. und Mühlstr. bis 
10.7.; Am Rosengarten und Eberhardstr.  bis 
14.7.; Merzlweg bis 17.7.; Stiftstr., Keller-
eistr., Ratsgasse bis 31.7.; Metzenwiesenstr. 
2–37 bis 14.8.; Kirchackerweg 94 bis 11.9.; 
Burghaldenstr. 6–8 bis 31.10.
Endersbach: Uhlandstr. 22 bis 1.7.; Birkel-
str. bis 17.7.
Großheppach: Leinäckerstr., Wart-
bühlstr. und In den Hauern bis 20.7. 
Schnait: Weilerwiesenweg 32 bis 26.6.
Strümpfelbach: Hindenburgstr. bis 30.11.
(Bauabschnitte III und IV). 
Weitere Infos: www.weinstadt.de/baustellen.

Glasfaserausbau

Einweihung Radweg

Mit der Freigabe des Geh- und Radwegs 
entlang der K 1864 zwischen Beutels-
bach und Aichelberg ist ein Lücken-
schluss für den Radverkehr gelungen. 
   Auf 1,3 Kilometern wurde der Weg auf 2,50 
Meter verbreitert, sicherer und komfortabler 
gestaltet. Die Alltags- und Freizeitverbin-
dung in Richtung Schurwald stärkt die nach-
haltige Mobilität über die Landkreisgrenze 
hinaus. Das Projekt entstand in Zusammen-
arbeit zwischen dem Rems-Murr-Kreis, der 
Stadt Weinstadt und dem Landkreis Esslin-
gen. Gefördert wurde es im Rahmen des Lan-
desgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes 
mit 50 Prozent. Das Projekt zeigt, wie durch 
gute Zusammenarbeit über kommunale und 
Landkreisgrenzen hinweg moderne und si-
chere Infrastruktur geschaffen werden kann.

Die Stadt Weinstadt startet am Mon-
tag, 6. Juli, einen zunächst auf drei 
Monate angelegten Verkehrsversuch 
in der Ortsmitte von Endersbach. 
   Ziel ist es, den Verkehrsfluss zu verbes-
sern, die Sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteilnehmer zu 
erhöhen und die Aufenthaltsqualität im 
Ortszentrum langfristig attraktiver zu 
gestalten. Der Verkehrsversuch betrifft 
die Kreuzung Strümpfelbacher Straße/
Bahnhofstraße. Im Rahmen der Maß-
nahme wird die bisherige Linksabbiege-
spur in die Strümpfelbacher Straße ent-
fernt. Verkehrsteilnehmende, die aus der 
Bahnhofstraße kommend in die Strümp-
felbacher Straße einfahren möchten, 
werden künftig über den Viaduktkreisel 
geführt und ordnen sich von dort aus in 

Verkehrsversuch in Endersbach startet
die Strümpfelbacher Straße ein. Durch 
den Wegfall der Linksabbiegespur sollen 
Rückstaus im Kreuzungsbereich reduziert 
und der Verkehrsfluss insgesamt verbes-
sert werden. Gleichzeitig wird die Ver-
kehrssituation übersichtlicher gestaltet, 
was zu einer höheren Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmenden beitragen soll. 
Während der dreimonatigen Testphase 
wird die Stadt die Auswirkungen der 
geänderten Verkehrsführung umfassend 
beobachten und auswerten. Die gewon-
nenen Erkenntnisse dienen als Grundla-
ge für die Entscheidung, ob die Maßnah-
me dauerhaft umgesetzt werden soll. Die 
Stadt bittet alle Verkehrsteilnehmenden 
um Verständnis für die Änderungen und 
um besondere Aufmerksamkeit während 
der Eingewöhnungsphase. 

Kommunen am Limit
Gemeinsames Zeichen für handlungs-
fähige Städte und Gemeinden.
   OB Michael Scharmann, EBM Thomas 
Deißler sowie Vertreterinnen und Vertre-
ter der Fraktionen beteiligten sich am 
bundesweiten Aktionstag „Kommunen 
am Limit“, um auf die angespannte Fi-
nanzlage der Kommunen aufmerksam zu 
machen. Steigende Pflichtausgaben und 
hohe Defizite schränken die Handlungs-
spielräume zunehmend ein. Gemeinsam 
mit den kommunalen Spitzenverbänden 
wird eine auskömmliche Finanzierung 
der Städte und Gemeinden gefordert, um 
wichtige Aufgaben und Angebote vor Ort 
auch künftig sichern zu können.

Der Verein Streunerfreunde Lugoj-Roma-
nia e.V., Vertragspartner der Stadt Wein-
stadt für Fund- und Verwahrtiere, bietet 
am Freitag, 3. Juli, eine kostenlose Chip- 
und Registrierungsaktion für Katzen an. 
Das Angebot richtet sich an Halterinnen 
und Halter aus Weinstadt, Waiblingen, 

Chip- und Registrierungskampagne für Katzen
Kernen im Remstal und Fellbach. Die 
Kennzeichnung und Registrierung bei 
TASSO erfolgen kostenfrei. Die Aktion 
findet in der Kleintierpraxis Tina Matzen 
in Fellbach statt. Eine Anmeldung per 
E-Mail an info@streunerfreunde-lugoj-
romania.de ist erforderlich.


